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Segler sitzen fest
ErftstädterEhepaardarfwegenderPandemiedasBootkaumverlassen

Sorge um
Wachstum
und Wandel
Viele Unternehmer
warten noch
auf Soforthilfe

Lions loben
Preis für
Jugendliche aus

CDA fordert
Mindestlohn
für Kurzarbeit
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Die Pande-
mie hat Anneke undGuus Jägers
buchstäblich den Wind aus den
Segeln genommen. Seit Juni
2017 sind die Eheleute aus Erft-
stadt mit ihrem Segelschiff auf
Weltreise. Zuletzt waren sie an
den Küsten Frankreichs, Spani-
ens und Portugals bis nach Gi-
braltar, und vondort nachCeuta
undandermarokkanischenKüs-
te entlang bis Agadir unterwegs.
Aber seit gut einem Monat lie-
gensieimHafenvonArrecifeauf
Lanzarote fest. Ihre Jacht kön-
nen sie kaum verlassen. „Auch
hier gibt eswegen desCoronavi-
rus eine absoluteAusgangssper-
re“, erzählt Guus Jägers.

Auf der Insel gebe es derzeit
73 infizierte Personen. Im Ver-
gleich zu den übrigen spani-
schen Regionen sei die Infekti-
onsrateaufdenKanarenniedrig.
„Lautunseren Informationen ist
die medizinische Versorgung
auf Lanzarote ausreichend“,
sagt Guus Jägers. In Arrecife, et-

wa einem Kilometer vom Hafen
entfernt, gebe es ein Kranken-
haus. „Wir halten uns strikt an
die Regeln“, berichtet Anneke
Jägers. In ihrem Hafen lägen et-
wa20Schiffe, allesReisende,die
wie sie dort wegen der Corona-
Krise „gestrandet“ seien. Man
könne sich von Schiff zu Schiff

mit den Leuten unterhalten.
„Von Bord dürfen wir nur al-

lein, um Lebensmittel oder Me-
dikamentezukaufen“, sagtGuus
Jägers. Spaziergänge und Rad-
fahren seien verboten, es werde
streng kontrolliert undVerstöße
geahndet. „Aber auf einem
Schiff gibt es immer etwas zu

tun“, tröstensichdieErftstädter.
Langeweile komme nicht auf.
Ursprünglichhatten sie geplant,
imMai wieder in die Heimat zu-
rückzukehren. „Das werden wir
umeinpaarMonateverschieben
müssen“, meint Guus Jägers.
Wenn es wieder erlaubt ist, will
das Ehepaar die übrigen Kanari-
schen Inseln besuchen.

Doch auchdamit sind die Plä-
nederJägersnochnichtbeendet.
„Danach geht es weiter zu den
Kapverdischen Inseln, wo wir
uns längere Zeit aufhalten
möchten, bevorwirnachBrasili-
en segeln“, beschreibt er die an-
stehenden Etappen. Der beste
Zeitpunkt für die Überfahrt sei
bei einem guten Passatwind in
der Zeit von Dezember bis Feb-
ruar.

Doch erst einmal müsse ihr
Schiff, wenn die Einschränkun-
gen aufgehoben seien, aus dem
Wasser. Dann werde der Rumpf
kontrolliert und gereinigt. Aber
auf jedenFallwollendie Eheleu-
te vor der Atlantiküberquerung
noch einmal nach Deutschland.

Erstmals per
Video-Konferenz hat die Bera-
tende Versammlung Rhein-Erft
der Industrie- undHandelskam-
merKöln getagt. EinhelligeMei-
nung der rund 30 Unternehme-
rinnen und Unternehmer aus
demRhein-Erft-Kreis:DieCoro-
na-Krise dürfe nicht dazu füh-
ren, dass der Strukturwandel im
Rheinischen Revier in Verges-
senheit gerateundwichtigeEnt-
scheidungen verzögert würden.
Landrat Michael Kreuzberg und
Dr. Nicole Grünewald, Präsiden-
tin der IHK Köln, berichteten
über die Arbeit der Kreisverwal-
tung und der IHK Köln in der ak-
tuellen Situation. Allein bei der
Krisen-Hotline der IHKKöln ha-
ben seit Mitte März rund 20 000
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer angerufen, viele warte-
tendemnachnachwievoraufdie
Auszahlung der Soforthilfen.

Beim Thema Braunkohleaus-
stieg zeigte sich die Versamm-
lungumdendesigniertenVorsit-
zenden Michael Volkmann, Ge-
schäftsführer der Firma brüneo
aus Brühl, besorgt, dass sich das
Bundesgesetz verzögert und die
Empfehlungen der Kommission
für Wachstum, Strukturwandel
und Beschäftigung im Kohle-
ausstiegsgesetz und im Struk-
turwandelgesetz verwässert
werden. Vor allem richtete sich
der Blick auf die Entscheidungs-
träger: „Die Wirtschaft drängt
darauf, dass die notwendigen
Rahmenbedingungen geschaf-
fen werden, um den Struktur-
wandel erfolgreich zu gestal-
ten“, so die IHK. „Dazu zählen
Planungen für zentrale Infra-
strukturen wie S-Bahn-Verbin-
dungen und der Ausbau wichti-
ger Straßenverbindungen. Dazu
zählen auch die schnelle Bereit-
stellung interkommunaler Flä-
chen für Industrieansiedlungen
durch eine Änderung des Regio-
nalplans:der sogenannteBarba-
rahof in Hürth/Erftstadt an der
A 1, die Fläche AS Bedburg an
der A 61 sowie die Flächen Ker-
pen-SindorfWest/Elsdorf an der
A 4.“ (dv)

Die Lions Clubs
Bergheim, Brühl, Kerpen, Eus-
kirchen-Nordeifel, Euskirchen-
Veybach und Voreifel haben ei-
nen Jugendpreis ausgeschrie-
ben.

Mit ihm soll karitatives und
soziales Engagement von Ju-
gendlichen, Jugendgruppen
oder Schulklassen belohnt wer-
den. Der Jugendpreis ist, wie der
Lions-Club mitteilt, mit
2000 Euro dotiert.

Das Geld soll dem Gewinner-
projekt zugutekommen. Die Ju-
gendlichen können sich selbst
bewerben,aberauchvonDritten
vorgeschlagen werden. Einge-
reichtwerdenmusseineProjekt-
beschreibung inklusivederZiele
sowie dem aktuellen Stand des
Projektes. Die Bewerbungsfrist
endet am 15. Mai. (maf)

Kurzarbeiter,
die mit dem Kurzarbeitergeld in
Höhe von60Prozent–bei Fami-
lien mit Kindern 67 Prozent –
kein Einkommen über Mindest-
lohn erzielen, sollen von der
Bundesagentur für Arbeit unbü-
rokratisch eine Aufstockung be-
kommen. Das fordert die Rhein-
Erft-CDA in einem Aufruf zum
Tag der Arbeit am 1. Mai.

Hans Schnäpp, Kreisvorsit-
zender der Christlich-Demokra-
tischen Arbeitnehmerschaft
(CDA), fordert, Betroffene
„nicht im Regen stehen zu las-
sen“. Wer im Einzelhandel, der
Gastronomie oder der Logistik
arbeite, habe schon vor Corona
„kaum genug zum Leben“ ge-
habt. Mit dem Kurzarbeitergeld
„rutschen viele direkt in die
Grundsicherung“, fürchtet
Schnäpp.

Den traditionellen Arbeit-
nehmerempfang und Demons-
trationen auf der Straße wie
sonst zumTag der Arbeit wird es
laut Schnäpp in diesem Jahr we-
gen der Pandemie nicht geben.
„Wirwerdenaber imNetzmitdi-
gitalen Kundgebungen demons-
trieren“, sagt der Kreisvorsit-
zende. (ftz)

ist nach schwerer Krankheit
viel zu früh verstorben
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Die Trauerfeier findet am 28. April 2020 in Arnheim/NL

im engen Familienkreis statt.

Frechen Arnheim/NL

Mein lieber Vater,
unser lieber Bruder

Von guten
Mächten
wunderbar
geborgen

www.wirtrauern.de
„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot,
der ist nur fern; tot ist nur, wer vergessen wird.“ Immanuel Kant

Gedenken Sie Ihrer Lieben im großen Onlineportal
www.wirtrauern.de mit den Traueranzeigen der Region.


